
Neuer Vertrag
für JulianWolff

Fußball-Regionalliga: SV Rödinghausen
setzt Zeichen vor Heimspiel gegen Münster.

Rödinghausen (ag). In der
Liste der Rekordspieler des
Fußball-Regionalligisten SV
Rödinghausen kann Julian
Wolff weiter Boden gutma-
chen. Obwohl der 30-Jährige
wegen eines Kreuzbandrisses
quasidiekompletteSaisonver-
passt, hat der Verein vor dem
Heimspiel am Samstag gegen
Tabellenführer SC Preußen
Münster (Häcker Wiehensta-
dion, 14 Uhr) ein Zeichen ge-
setzt und Wolffs im Sommer
auslaufenden Vertrag bis zum
30. Juni 2024 verlängert.
Der Innenverteidiger und

Co-Kapitän spielt bereits seit
2018 am Wiehen und bestritt
seitdem 121 Spiele für den
SVR – damit ist er in der Liste
der Rekordspieler Achter di-
rekt hinter Marius Bülter
(122). „Wir freuen uns sehr,
dass wir den Vertrag mit Jule
um ein weiteres Jahr verlän-
gern konnten. Er hatte bisher
durch seine Verletzung keine
einfache Saison, aber wir wis-
senabsolut,waswir an ihmha-
ben und wie wichtig er für
die Mannschaft ist“, betont
Sport-GeschäftsführerAlexan-
der Müller. Auch Cheftrainer
Carsten Rump hatte sich so-
wohl aus sportlichen Grün-
den als auch „der sozialen Ver-
antwortung des Vereins einem

sehr verdienten Spieler gegen-
über“ für eine Vertragsverlän-
gerung ausgesprochen. Julian
Wolff trainiert aktuell indivi-
duell auf dem Platz und wer-
de in Ruhe an das Mann-
schaftstraining herangeführt.
Ob die Partie gegen Preu-

ßenMünsteramSamstagstatt-
finden kann, entscheidet sich
am heutigen Freitag. Schnee
und Nässe haben dem Rasen-
platz im Wiehenstadion zuge-
setzt. „Ich gehe aber davon
aus, dass wir spielen kön-
nen“, so Alexander Müller.

Bisher 121 Spiele für den SVR:
Julian Wolff erhält einen neu-
en Vertrag. Foto: Joel Beinke

Sportkegeln

TGH bangt um
Klassenerhalt

Herford. Rückschlag für die
Bundesliga-Kegler derTGHer-
ford im Kampf um den Klas-
senerhalt. Am 2. Spieltag der
Abstiegsrunde belegten die
Herforder nur den dritten und
letzten Platz, wodurch der
Druck für den Heimspieltag
am Samstag wächst.
„Das haben wir uns defini-

tiv anders vorgestellt“, zeigte
sich Teamchef Thomas Klein
nach der 2. Runde der Play-
downs in Salzgitter konster-
niert. „Dawir den letzten Platz
belegt haben, müssen wir jetzt
am Samstag zuhause unsere
Hausaufgaben machen und
uns vor Salzgitter platzieren.
Im Normalfall sollte das mög-
lich sein. Ansonsten droht der
Abstieg in die 2. Bundesliga.“
In der Aufstellung mit Raf-

fael Tönsmann (799 Holz),
Alexander Mirus (795), Ro-
binGraes (809), Thomas Klein
(808), UweHippert (810) und
Horst Stumpe (762) blieben
dieHerforderunter ihrenMög-
lichkeiten. „Es fehlten die rich-
tig guten Ergebnisse nach
oben, um die Gegner unter
Druck zu setzen“, stellte Hip-
pert fest. „Jetzt gilt es unter
der Woche noch mal auf den
Heimbahnenzu trainierenund
am Samstag ab 12 Uhr im
Sportpark Waldfrieden alle
Zweifel auszuräumen.“

Druckwelle nach unten
Handball: In Westfalens Ligen rollt eine Abstiegslawine auf Teams und

Vereine zu. In der Landesliga hat das Hauen und Stechen längst begonnen.

Kreis Herford (uwe/ag). Co-
ronas Rache, Teil II. Am Ende
der laufenden Handball-Sai-
son werden radikale Schnitte
gemacht, die ausgesetzten Ab-
stiege aus den Abbruch-Se-
rien 2019/20 und 2020/21 in
einemzweitenSchritt nachge-
holt. Ursprung der Druckwel-
le nach unten ist der Ausgang
der Weststaffel in der 3. Liga.
Dort steigenverbindlichvier

Mannschaften ab. Und die rut-
schen allesamt in die Oberli-
ga des Westfälischen Verban-
des: Stand jetzt der VfL Glad-
beck, Handball Lippe II, GWD
Minden II und ASV Hamm II.
Und das hat Auswirkungen.

Oberliga
Die TSG A-H Bielefeld ist als
Tabellenführer und erster Auf-
stiegsanwärter raus aus der
Verlosung. Auch für denCVJM
Rödinghausen als aktuellen
Vierten sieht es gut aus, doch
bei noch elf (!) zu absolvie-
render Spiele bietet auch die-
se positive Momentaufnahme
noch keinen Freifahrtschein
für einweiteres Oberliga-Jahr.
Für mehr als die Hälfte aller
Teams heißt es nämlich: Ver-
bandsliga, wir kommen!
Bernd Kuropka, Vizepräsi-

dent Spieltechnik im Hand-
ball-Verband Westfalen, rech-
net vor: „Aktuell haben wir
17 Oberligisten. Einer steigt
auf, macht 16. Dazu kommen
die vier Drittliga-Absteiger,
dann sind wir bei 20.Und drei
Aufsteiger aus den Verbands-
ligen: Also 23 Teams. Da wir
zur alten Staffelstärke von 14
zurückkehren, müssen folg-
lich neun Oberligisten abstei-
gen. So einfach ist das.“ Aktu-
ell würde es prominente OWL-
Teams wie TSG Harsewinkel
und VfL Mennighüffen tref-
fen. Gleichzeitig erfährt die
Oberliga-Saison 2023/24 eine
enorme Aufwertung und wä-
re ein ganz dickes Brett.

Verbandsliga
Der Aufstiegsplatz scheint be-
reits vergeben an den TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck. Umso
enger geht es im Rennen um
den Klassenerhalt zu. Insge-
samt 13 Teamsmüssen runter,
das sind in den zwei Elfer-Staf-
feln die letzten Vier, in einer
Zehner-Staffeldie letztenDrei.

Also elf direkte Absteiger und
zwei weitere. In der Staffel 1
würde es im Moment u. a. die
HSG Petershagen/Lahde, HSV
Minden-Nord und Eintracht
Oberlübbe treffen, die sich al-
lesamt in der Landesliga 1wie-
derfinden würden. Der Tabel-
lensiebte geht in die Relega-
tion. Handball Bad Salzuflen
mitdemEx-RödinghauserPas-
cal Vette als Coach ist Zweiter
und würde drin bleiben.

Landesliga
In der Landesliga hat das Hau-
en und Stechen um die siche-
ren Nichtabstiegsplätze längst
begonnen.Damit amEndevier
14er-Staffeln herauskommen,
müssen 27 Absteiger ermittelt
werden. Das heißt: Nur Platz
fünf rettet die Klasse sicher,
die Sechstplatzierten (derzeit
TuSSpengeII) trageneineEnt-
scheidungsrunde aus, in der
vier die Klasse halten. Die Plät-
ze sieben und abwärts (CVJM

Rödinghausen II) gehen in die
Bezirksliga. Deshalb ist auch
bei der HSG Spradow als mo-
mentaner Fünfter keine Ent-
warnung angesagt, zumal es
das SpradowerRestprogramm
– angefangen mit dem Derby
gegen Spitzenreiter VfL Her-
ford am Samstag in der Mo-
ning-Sporthalle (18 Uhr) – in
sich hat. Auch die SG Bünde-
Dünne (4.) muss noch kräftig
punkten, während Aufsteiger
VfL Herford (1.) den Durch-
marsch schaffen kann.

Bezirksliga
In der Bezirksliga-Staffel Bie-
lefeld/Herford/Gütersloh
steigen der Erste und Zweite
auf. Dahinter beginnt quasi
das Schlamassel. Es steigen
so viele Mannschaften ab, wie
aus der Landesliga herunter-
kommen und zum Kreis gehö-
ren. Das dürften maximal vier
sein.NurPlatz neun ist ganz si-
cher – den hat derzeit der

TuS Spenge III inne. Auch die
TG Herford, im Moment Vier-
ter, muss sich noch absichern,
nächster Gegner ist am 18.
März Spenges Dritte.

Frauen
In der Verbandsliga kämpft
die TG Herford um den Klas-
senerhalt, und das erfolgreich
mit zuletzt vier Siegen in Fol-
ge. Bei voraussichtlich vier Ab-
steigern hat sich das Team
von Trainer Kay Daumann als
Achtermit 17:17 Punkten eine
gute, jedoch keinesfalls siche-
re Ausgangslage geschaffen.
Die Serie der letzten acht Spie-
le beginnt am18.März in eige-
ner Halle gegen Möllbergen.
In der Landesliga Staffel 1

steigen die Plätze 8 bis 11 ab,
was die SG Häver-Lübbecke
als im Moment Zehnter tref-
fen würde. Der Siebte geht in
eine Abstiegsrelegation – dar-
auf hat die SG Häver schon
sechs Punkte Rückstand.

Längst nicht sicher:Maurice Schirge und die HSG Spradowmüssen für den Ligaverbleib noch kräf-
tig punkten. Am Samstag kommt der Spitzenreiter VfL Herford. Foto: Ulrich Finkemeyer

Multi-Funktionär feiert 60. Geburtstag
Ehrentag: Ulf Dreier ist nicht nur auf sportlichem Gebiet ein gefragter Mann. Als Präsident
des Kreissportbundes wirkt er seit 2020. „Tolle Zeit“ beim TuS Hunnebrock verbracht.

Thorsten Mailänder

Kreis Herford. Im Oktober
2020, inmitten der Corona-
Pandemie, wurde Ulf Dreier
im Forum der Bünder Erich-
Kästner-Gesamtschule als
Nachfolger von Dieter Steffen
zum Präsidenten des Kreis-
sportbundes (KSB) gewählt.
Am heutigen Freitag feiert der
Bünder seinen 60. Geburts-
tag.DemSport istDreier schon
seit 1970 verbunden. Er trat
als Siebenjähriger der SG Bün-
de 08 als Fußballer bei.
„Erst 1973 gab es die Fu-

sion der SG Bünde 08 mit
dem SV Ennigloh 09 und der
Bünder SV 08/09 entstand“;
erläutert der Jubilar. Er erin-
nert sich an bekannte Trainer
des Bünder SV wie Dieter
Schröder, Norbert Hüffmeier,
Erwin Karle oder Uwe Schnei-
der. Im Zuge einer internatio-
nalen Jugendbegegnung reis-
te Dreier im Jahre 1979 nach
Finnland in Bündes Partner-
stadt Jakobstad/Pietersaari.
Nach der Rückkehr aus dem
hohen Norden wechselte Ulf
Dreier zum TuS Hunnebrock.
Am Sportplatz des Hunnebro-
cker „Waldschlösschens“ ver-
brachte er die längste Zeit sei-
nes sportlichen Wirkens. In

Hunnebrock war er Spieler,
Schiedsrichter und Vorstands-
mitglied. „Ich habe als Trai-
ner der E-Jugend und D-Ju-
gend gewirkt. Es war eine tol-
le Zeit. Als Fußballspieler war
ich bis zum 45. Lebensjahr
für den TuS Hunnebrock auf
dem Sportplatz“, erzählt das
„Geburtstagskind“.
In der Zeit von 1992 bis

1997 kickte Dreier beim SV
06 Oetinghausen. „Ich denke
gern an die Zeit mit Trainer
Woy Windmann. Es bestehen
noch immer Kontakte“, so
Dreier. Im Jahre 2009 wähl-

ten die Mitglieder des TuS
Hunnebrock Ulf Dreier zum
Vorsitzenden. In seine Amts-
zeit fiel die 100-Jahr-Feier des
Vereins. Es hatte den Vorsitz
bis zum Jahre 2013 inne und
trat danach nicht wieder zur
Wiederwahl an. Nach ver-
einsinternen Querelen jedoch
beendete Ulf Dreier seine Mit-
gliedschaft beim TuS Hunne-
brock. Heute ist er Mitglied
des VfL Holsen.
Immer nochwirdDreier von

der Kreisschiedsrichterver-
einigung als passiver Schieds-
richter geführt. Neben dem

VfL Holsen war Ulf Dreier als
Unparteilicher für den TuS
Bardüttingdorf und TuRa Löh-
ne an der Pfeife. In seiner
Arbeit als Präsident des KSB
möchte Dreier seine Schwer-
punkte in den Ausbau der Trä-
gerschaften derOffenenGanz-
tagsschulenundderKitas setz-
ten. Es sollen die Vereine an
die Nutzung der Fördertöpfe
herangeführt werden. Gute
Sportstätten mit dem Förder-
programm 1000 mal 1000 lie-
gen ihm dabei besonders am
Herzen.
Ulf Dreier ist 2. Stellvertre-

tender Bürgermeister der
Stadt Bünde und bekleidet
weitere Posten in der Kom-
munalpolitik und beim So-
zialverband.Der60-Jährige ist
mit seiner Frau Heike verhei-
ratet undwohnt in BündeHüf-
fen. Das Ehepaar hat eine 30-
jährige Tochter. Im Kreise sei-
ner Freunde und Verwandten
möchte Ulf Dreier am Sonn-
tag seinen Ehrentag in der
Gaststätte Erdbrügger bege-
hen, aber auch schon heute
dürfte es viele Gratulanten
beim „Multi-Funktionär“ ge-
ben. Beruflich ist Dreier als
Fachwirt imGebäude und Rei-
nigungsmanagement bei der
Firma RWS in Enger tätig.

Fast alles imDienste des Sports: Der Bünder Ulf Dreier imWohn-
zimmer an seinem Laptop. Foto: Thorsten Mailänder

TGE-Talentschmiede läuft heiß
Schwimmen: Nach dem Jugendmehrkampf in der Bünder Welle dürfen
sich Milena Nolte und Jamilia Schneider OWL-Meisterinnen nennen.

Bünde. Zwei Tage lang konn-
ten sich die besten Nach-
wuchstalente aus OWL in der
Bünder Welle beim Jugend-
mehrkampf der Jahrgänge
2011 bis 2013 messen. Die
TGEnniglohalsGastgeberund
Ausrichter schickte acht ihrer
Talente ins Rennen mit abso-
lut beachtlichen Erfolgen.
So machten die drei Starte-

rinnen des Jahrgangs 2013
den totalen Triumph für die
TGE perfekt. Jamila Schnei-
der, Milena Nolte und Han-
nah Priebe schwammen allen
anderen Teilnehmerinnen
quasiaufunddavonundmach-
ten aus der Pokalvergabe eine
Ennigloher Angelegenheit. So
konnten sich JamilaSchneider
und Milena Nolte, da punkt-
gleich, als neue OWL- Meiste-
rinnen küren lassen. Alle drei
schwammen Bestzeiten am
Stück und belohnten sich für
ihren Trainingsfleiß der letz-
ten Wochen. Hannah Priebe
komplettierte mit Platz drei
den Ennigloher Erfolg.
Den Vizetitel sicherte sich

Lotta Grasser, Jahrgang 2011.
„Lotta musste im zahlenmä-
ßig stärksten Jahrgang schon
ihre ganze Klasse zeigen, was
ihr sehr eindrucksvoll gelang.
Seit Sommer 2022 ist Lotta

Teil der TGE-Familie und mit
ihrer erstenoffiziellen Medail-
le so richtig angekommen“,
freut sich Torsten Ransiek von
der Abteilungsleitung.
Anika Nolte (Jahrgang

2011) musste mit dem un-
dankbaren 4. Platz vorlieb-
nehmen, war aber aufgrund
der hervorragenden Leistun-
gen ein toller Wettkampf ge-
lungen. NeleDach, auch 2011,
belegte Platz vier und Emilie
Beyer Platz sechs. „Gerade Ne-
leundEmiliehaben inden letz-
ten Wochen dermaßen zuge-
legt, dass sie in Zukunft noch

mehr von sich hören lassen
werden“, ist Torsten Ransiek
überzeugt. Damilo Thymos-
hyk (2012)warmit Platz sechs
ebenfalls eine tolle Leistung
zu bescheinigen.
Beim Vielseitigkeitswettbe-

werb OWLIX waren Lotta Dre-
wing (2017), Till Bergmeier
(2016), Lotta Lange (2015),
Cahrline Terbeck, Lara Schöß-
ler und Emilia Ebel (alle 2014)
am Start und verblüfften ihre
Trainer Angelique Kübler und
Kai Bergmeier ob ihrer tollen
Leistungen. Lotta Drewing ge-
noss dabei mehrfach den Ap-
plaus des gesamtem Publi-
kumsfür ihreabsolut tolleLeis-
tung und wird im November
im Finale stehen.
Abteilungsleiter Torsten

Ransiek, genau wie Angelique
Kübler seit über 30 Jahren
am Beckenrand, fand nur lo-
bende Worte für einen außer-
gewöhnlichen Wettkampf.
Auch der SVOWL hatte nur lo-
bende Worte für die Ausrich-
tung,dieDankallerHelferwie-
der reibungslos klappte. „In
der TGE wird Sport mit Spaß
gelebt. Deshalb braucht sie
sich als Verein nicht hinter
den Nachwuchsleistungszen-
tren in OWL zu verstecken“,
stellt Torsten Ransiek heraus.

Kleine Schwimmerin mit gro-
ßem Potenzial: Lotta Drewing
mit Trainerin „Angie“ Kübler.

Sport-Termine

Basketball
2. Regionalliga: TuS Iser-
lohn Kangaroos – BBG Her-
ford II (20.30)

Kurz notiert

Zehn Neuzugänge
Fußball B-Ligist FC Löhne-
Gohfeld freut sich auf zehn
Neuzugänge für die kommen-
de Saison. Trainer Nino Bens
sieht darin eine „qualitative
Aufstockung“ des Kaders, von
der Signalwirkung ausgehen
soll. Die Neuzugänge: Tino
Müller (TuS Lohe), Lukas Kö-
nig (SC Vlotho), Daniel Ra-
sche (TuS Bruchmühlen),
Leon Brandt, Timo Krebs, Sö-
ren Linnemann (alle FC Bad
Oeynhausen II),Leon Kemena
(vereinslos), Nico Simon (A-
Jugend VfL Mennighüffen).

Sehr teuer verkauft
Fußball: B-Juniorinnen des Herforder SV
bieten Bundesligist FSV Gütersloh Paroli.

Herford (ag). Im Duell mit
dem Bundesligisten FSV Gü-
tersloh haben sich die B-Ju-
niorinnen des Herforder SV
Borussia Friedenstal sehr teu-
er verkauft. Nach torloser ers-
terHalbzeit unterlagdasWest-
falenliga-Team von Trainer
AlexanderKöster inder3.Run-
de des Fußball-Westfalen-
pokals schließlich mit 0:3.
AmMittwochabendaufdem

Kunstrasenplatz am Stadion
hielten HSV-Kapitänin Jessie-
Lynn Albat und ihr Team toll
dagegen und überstanden die
ersten 40 Spielminuten ohne
Gegentor. Erst in der 48. Mi-
nute kamen die in der Bun-

desliga auf Platz fünf rangie-
renden Gütersloherinnen zum
0:1 durch Aurelie Heisinger.
Anschließend fielen noch das
0:2 (6:1) und das 0:3 in der
Nachspielzeit.
In der Westfalenliga bele-

gen die Herforderinnen einen
sehr guten vierten Platz. Zum
Einsatz kamen: Amelie Schrö-
der, Emmy Randermann, Ka-
tharina Nolte (75. Zeynep Sü-
zük), Aleesia Murek, Janna
Lengfeld, Philine Bührig, Jes-
sie-Lynn Albat, Lena Augustin
(50. Celina Dunkerbeck),
Finnja Demma Indo (60. So-
raya Ülker), KateOgwago (72.
Mara Sophie Staude).

Lokalsport FREITAG
10. MÄRZ 2023SHE1


